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Regen. 1100 Jahre Erfahrung in
einem Unternehmen sind nicht
alltäglich. Und auf dem Bau schon
gar nicht. Umso mehr freute sich
Alexander Penzkofer, Geschäfts-
führer der Penzkofer Bau GmbH,
dass er vor kurzem 74 treue Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter eh-
ren konnte, die es miteinander auf
satte 1100 Jahre im Penzkofer-
Team bringen. Sie wurden bei der
Feier auf dem neuen Firmenge-
lände in Regen ausgezeichnet.

„Wir sind gemeinsam gewach-
sen. Zusammen haben wir viele
spannende Projekte umgesetzt,
neue Ideen angepackt und uns als
Firma miteinander weiterentwi-
ckelt. Es ist Euch allen mit zu ver-
danken, dass wir da stehen, wo wir
heute stehen“, betonte Alexander
Penzkofer. Er dankte allen herz-
lich für das jahrelange Engage-
ment und gab zu, dass man als

Chef schon ein bisserl stolz sei, so
viele gute und langjährige Mit-
arbeiter im Team zu haben. Heute
sei vieles schnelllebiger, nicht nur,
aber auch im Handwerk. Es sei
längst nicht mehr selbstverständ-
lich, dass ein Mitarbeiter sein hal-
bes oder ganzes Leben in einer
Firma bleibe. Manche der geehr-
ten Mitarbeiter waren zwischen-
zeitlich bei anderen Unterneh-
men, kehrten dann aber in die
Penzkofer-Mannschaft zurück.
„Ist doch schön, wenn jemand wo-
anders Erfahrung sammelt und
sich dann bewusst entscheidet,
wieder zu kommen“, meinte der
Geschäftsführer.

Die Penzkofer Bau GmbH star-
tete vor 25 Jahren mit drei Mann.
Mittlerweile ist das Team gut 140
Mal so groß: 430 Mitarbeiter aus
über 20 Fachbereichen sind im
Unternehmen beschäftigt. Neben

1100 Jahre Erfahrung
Mitarbeiterehrung bei der Firma Penzkofer

dem Hauptsitz in Regen gibt es
Standorte in Leiblfing im Land-
kreis Straubing-Bogen, in Gang-
kofen im Landkreis Rottal-Inn
und ab Januar 2023 auch in Pörn-
dorf im Landkreis Passau.

Um Kunden beim Bau noch
mehr Service aus einer Hand zu
ermöglichen, baute das Penzko-
fer-Team die Eigengewerke und
das Leistungsspektrum immer
weiter aus. Trotzdem ist Penzko-
fer Bau ein Familienbetrieb ge-
blieben: „Jeder Einzelne zählt, wir
brauchen Euch alle, um etwas zu
reißen“, verdeutlichte Alexander
Penzkofer. Auch bei der Ehrung
gab es zu allen Mitarbeitern eine
kleine Anekdote, Spitznamen
oder persönliche G’schichterl aus
dem Büro- oder Baustellenalltag
der letzten Jahre und Jahrzehnte.

Zum ersten Mal in der Firmen-
geschichte ehrte Alexander Penz-

kofer Mitarbeiter, die zumindest
auf dem Papier schon länger im
Unternehmen sind als er selbst als
Firmengründer. Die Penzkofer
Bau GmbH gibt es seit 25 Jahren.
Auch die Betriebszugehörigkeiten
von Unternehmen, die seither
übernommen wurden und schon
länger bestanden, wurden ange-
rechnet. In den letzten Jahren wa-
ren coronabedingt keine größe-
ren Ehrungen möglich. Jetzt wur-
den die Mitarbeiterjubilare für
2020, 2021 und 2022 geehrt.

Zusammen mit Geschäftsfüh-
rerin Elfie Eisner-Penzkofer, Ge-
schäftsführer Hermann Maier
und stellvertretendem kaufmän-
nischen Leiter Alois Dachs über-
reichte Alexander Penzkofer den
langjährigen Kollegen ein Ge-
schenk, persönliche Grüße und
die Urkunden und Nadeln der
Handwerkskammer. Der firmen-

eigene Koch verwöhnte die Kolle-
gen bei der Feier mit einem ge-
meinsamen Essen.

Die Geehrten (für die Jahre
2020, 2021 und 2022): Zehn Jahre:

Tobias Ertl, Alfred Kopp, Josef
Loibl, Thomas Mühlbauer, Mar-
kus Penn, Benjamin Pfeffer, Ste-
fan Riedl, Patrick Wurzer, Martin
Weber, Alois Dachs, Josef Greipl,
Stefan Hartl, Enrico Huke, Marcel
Jürgensen, Paul Kapfenberger, Se-
bastian Kölbl, Hermann Löffel-
mann, Christoph Müller, Josef
Pledl, Markus Seitz, Martin
Schmid, Dominik Schreiner, Tho-
mas Treml, Patrick Tremml,
Bernd Biermeier, Andreas Daff-
ner, Reinhold Dengler, Dominik
Ertl, Franz Geiger, Günther Gei-
ger, Max Löffelmann, Stephan
Loibl, Josef Pletl, Jürgen Schiller,
Arthur Schmidt, Stefan Schütz,
Marcel Wernicke. 15 Jahre: Marco
Achatz, Michael Ebner, Christian
Eder, Josef Ehrenbeck, Thomas
Ertl, Stefan Paternoster, Thomas
Wagner, Irmgard Dankesreiter,
Manfred Fischer, Karl-Heinz
Obermeier, Christian Raith, Heinz
Seligmann jun., Helmut Süß,
Reinhard Schiller, Manfred Loy,
Robert Koller, Lothar Koslowski,
Stefan Wurm. 20 Jahre: Josef Löf-
felmann, Karl-Heinz Loibl, Hel-
mut Wintersberger. 25 Jahre: Ru-
di Achatz, Andreas Tempsch, Mar-
kus Brunner, Johann Menacher,
Ludwig Stangl, Albert Strobl. 30

Jahre: Jens Napierala, Alois Zitt.
35 Jahre: Jürgen Ernst, Martin
Wanninger. 40 Jahre: Werner
Hundsrucker, Josef Pinzl, Herbert
Prommersberger. − bb

Ein mächtiger Erfahrungsschatz sind die treuen Mitarbeiter für das Unternehmen, wie Chef Alexander Penzkofer bei der Mitarbeiterehrung

bekundete. − Foto: Ebner
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R e g e n . „ M al e n i st m ei n e G e -
f ü hl s w elt “, b e k e n nt A n n e m ari e
Pl etl. Gr ü n i st i hr e Li e bli n g sf ar b e
u n d Gr a u al s S u m m e all er F ar b e n
fi n d et si e f a s zi ni er e n d. I hr e Fr a u -
e n p ortr ät s „ U n s c h arf “ si n d b e -
w u s st v a g e, w eil m a n i n ei n e m
Bil d e b e n ni c ht all e s s e h e n k a n n.
A n n e m ari e Pl etl r e d u zi ert, fr a g -
m e nti ert, e nt wi c k elt ei n e g a n z
s p e zifi s c h e F ar b - u n d F or m e n -
s pr a c h e. Di e Br ü c k e n si n d k o m -
pl e x v er s c h a c ht elt u n d v er bi n d e n
d o c h di e M e n s c h e n. I hr „ Tr a u m -
b a u m h a u s “  w e c kt S e h n s ü c ht e
n a c h ur s pr ü n gli c h er S c hli c ht h eit.
A n n e m ari e Pl etl m alt ni c ht n ur
l ei d e n s c h aftli c h, s o n d er n i st
d ur c h i hr e H ei m at v er b u n d e n h eit,
i hr k ur at ori s c h e s T al e nt u n d i hr e
e n er g eti s c h e P er s ö nli c h k eit d er
or g a ni s at ori s c h e M ot or d er „ R e -
g e n - M al er “.

Di e K ü n stl er u n d K ü n stl eri n -
n e n, bi s a uf ei n e A u s n a h m e all e
v o n A nf a n g d a b ei, g elt e n i n z wi -
s c h e n al s k ult ur ell e s A u s h ä n g e -
s c hil d f ür R e g e n u n d ü b er di e
St a dt hi n a u s. Di e J u bil ä u m s a u s -
st ell u n g z ei gt di e Vi elf alt d er T a -
l e nt e i m m al eri s c h e n u n d s k ul p -
t ur al e n B er ei c h.

Mit ü b er 9 0 J a hr e n i st C hri st a
S c h ol z ei n e A u s n a h m e er s c h ei -
n u n g, z u m al i hr e M al w ei s e mit at -
m o s p h äri s c h e n „ P ol arli c ht er n “
s e hr j u g e n dli c h wir kt. I m P ortr ät
ei n e s „ Ar a b er s “ e nt d e c kt si e di e
s u btil e S c h ö n h eit e x oti s c h er G e -
si c ht s z ü g e u n d i hr e R ei s e bil d er
er z ä hl e n v o n s ü dl ä n di s c h e n
S e h n s u c ht s ort e n i n w ar m gl ü h e n -
d e n F ar b e n. F ar bi nt e n si v e, stili s -
ti s c h s e hr u nt er s c hi e dli c h e Bil d er
i n Öl pr ä s e nti ert P etr a B a u m g art -
n er, di e mit i hr e m K ü n stl er n a m e n
Kli n g ei s e n si g ni ert. Di e s urr e al e n
K o m p o sti o n e n u n d ei n Fr a u e n -
p ortr ät d ur c h St off b a h n e n mit
„ S c h w u n g “ u mr a h mt wir k e n s e hr
pl a k ati v. I hr K ö n n e n wir d si c ht b a -
r er i n d er tr a u m ati s c h s c h ö n e n,
s u btil b e w e gt e n At m o s p h är e d e s
„ Ar b er s e e s “.

H ei m atli c h e Li c ht sti m m u n g e n
f ä n gt Ur s ul a St o b er m al eri s c h i n
v er s c hi e d e n e n J a hr e s z eit e n g e -
k o n nt ei n u n d zi e ht i n „ B a y eri s c h

K a n a d a i m  A b e n dli c ht “ g e o -
gr afi s c h i nt er e s s a nt e V er gl ei c h e.
W olf g a n g B eil m alt i n Öl kl a s si -
s c h e Bil d k o m p o siti o n e n mit ti e -
f e n p er s p e kti vi s c h e n L a n d s c h af -
t e n u n d ä st h eti s c h v er s c h a c ht el -
t e n Stilll e b e n. J ür g e n R e b el bri n gt
i m m al eri s c h e n Z o o m Bl üt e n u n d
F alt er i n i hr er S c h ö n h eit z ur Wir -
k u n g. I n K o m bi n ati o n mit W ort e n
u n d z ei c h n eri s c h e n S y m b ol e n a p -
p elli ert G a bi Bill er z u „ M ut - T ol e -
r a n z “ u n d „ Fri e d e n “ o d er vi si o -
ni ert g a n z a b str a kt, F ar b e g e -
s p a c ht elt di c k a uf g etr a g e n „ Z u -
n ei g u n g “ z wi s c h e n v er s c h att et e n
A b gr u n d u n d L ei d e n s c h aft.

S e hr a n s pr e c h e n d mit ei n g e z o -
g e n e n Z wi s c h e n w ä n d e n v o n A n -
n e m ari e Pl etl k ur ati ert. k o m m e n
i n d e n d a d ur c h e nt st a n d e n e n
kl ei n er e n R a u m str u kt ur e n a u c h
di e S k ul pt ur e n s e hr g ut z ur Wir -
k u n g, all e n v or a n K arl - H ei n z Li p -
p ert s e x pr e s si v e Fi g ur e n mit gr o -
ß e n H ä n d e n al s „ W ol k e nf ä n g er “,
„ Fi s c h s urf er “ u n d „ A u ß er R ei c h -
w eit e “. B er ü hr e n d e E m oti o n alit ät
str a hl e n M ari a B a u er s K er a mi k -
k ö pf e v o n M e n s c h e n u n d Ti er e n
a u s. M a x W ei d er er ar b eit et a u s
ei n e m St ü c k H ol z „ 4 Gr a zi e n “,
„ F ür ei n a n d er “, ei n e z w ei k ö pfi g e
Fi g ur o d er ei n e T ä n z eri n, all e s a mt
mit el o n gi ert e n K ör p er n i n r e d u -
zi ert er Ä st h eti k.

E v a Pr ei ßi n g er pr ä s e nti ert f a st
ei n D ut z e n d V a s e n, j e d e ei n
K u n st - U ni k at, a u c h o h n e fl or al e
B e st ü c k u n g. Di e Vi elf alt d er Ar b ei -
t e n z ei gt  d e n k ü n stl eri s c h e n
R ei c ht u m, d er si c h i n 2 5 J a hr e n
e nt wi c k elt h at.

Di e A u s st ell u n g i st n o c h bi s 8.
J a n u ar 2 0 2 3 m o nt a g s bi s fr eit a g s
v o n 9 bi s 1 7 U hr, s a m st a g s, s o n n -
t a g s u n d f ei ert a g s v o n 1 0 bi s 1 7
U hr z u s e h e n

Z ur A u s st ell u n g gi bt e s ei n i nt e -
r e s s a nt e s R a h m e n pr o gr a m m, a m
2. D e z e m b er ei n e L e s u n g mit R e si
S c h a n dr a, a m 6. D e z e m b er „ m U -
K E “ mit d e m U k ul el e n d u o M a n u -
el a L a n g u n d M a x S all er. A m S o n n -
t a g, 1 8. D e z e m b er, si n d di e K ü n st -
l er u n d K ü n stl eri n n e n i n d er A u s -
st ell u n g p er s ö nli c h pr ä s e nt.

− Mi c h a el a S c h a b el

Ei n k ü nstl eris c h es A us h ä n g es c hil d
Di e „ R e g e n - M al er “ f ei er n i hr 2 5 -j ä hri g e s J u bil ä u m mit ei n er vi el s eiti g e n A u s st ell u n g

R e g e n . 1 1 0 0 J a hr e Erf a hr u n g i n

ei n e m U nt er n e h m e n si n d ni c ht

allt ä gli c h. U n d a uf d e m B a u s c h o n

g ar ni c ht. U m s o m e hr fr e ut e si c h

Al e x a n d er P e n z k of er, G e s c h äft s -

f ü hr er d er P e n z k of er B a u G m b H,

d a s s er v or k ur z e m 7 4 tr e u e Mit -

ar b eit eri n n e n u n d Mit ar b eit er e h -

r e n k o n nt e, di e e s mit ei n a n d er a uf

s att e 1 1 0 0 J a hr e i m P e n z k of er -

T e a m bri n g e n. Si e w ur d e n b ei d er

F ei er a uf d e m n e u e n Fir m e n g e -

l ä n d e i n R e g e n a u s g e z ei c h n et.

„ Wir si n d g e m ei n s a m g e w a c h -

s e n. Z u s a m m e n h a b e n wir vi el e

s p a n n e n d e Pr oj e kt e u m g e s et zt,

n e u e I d e e n a n g e p a c kt u n d u n s al s

Fir m a mit ei n a n d er w eit er e nt wi -

c k elt. E s i st E u c h all e n mit z u v er -

d a n k e n, d a s s wir d a st e h e n, w o wir

h e ut e st e h e n “, b et o nt e Al e x a n d er

P e n z k of er. Er d a n kt e all e n h er z -

li c h f ür d a s j a hr el a n g e E n g a g e -

m e nt u n d g a b z u, d a s s m a n al s

C h ef s c h o n ei n bi s s erl st ol z s ei, s o

vi el e g ut e u n d l a n gj ä hri g e Mit -

ar b eit er i m T e a m z u h a b e n. H e ut e

s ei vi el e s s c h n elll e bi g er, ni c ht n ur,

a b er a u c h i m H a n d w er k. E s s ei

l ä n g st ni c ht m e hr s el b st v er st ä n d -

li c h, d a s s ei n Mit ar b eit er s ei n h al -

b e s o d er g a n z e s L e b e n i n ei n er

Fir m a bl ei b e. M a n c h e d er g e e hr -

t e n Mit ar b eit er w ar e n z wi s c h e n -

z eitli c h b ei a n d er e n U nt er n e h -

m e n, k e hrt e n d a n n a b er i n di e

P e n z k of er - M a n n s c h aft z ur ü c k.

„I st d o c h s c h ö n, w e n n j e m a n d w o -

a n d er s Erf a hr u n g s a m m elt u n d

si c h d a n n b e w u s st e nt s c h ei d et,

wi e d er z u k o m m e n “, m ei nt e d er

G e s c h äft sf ü hr er.

Di e P e n z k of er B a u G m b H st ar -

t et e v or 2 5 J a hr e n mit dr ei M a n n.

Mittl er w eil e i st d a s T e a m g ut 1 4 0

M al s o gr o ß: 4 3 0 Mit ar b eit er a u s

ü b er 2 0 F a c h b er ei c h e n si n d i m

U nt er n e h m e n b e s c h äfti gt. N e b e n

1 1 0 0 J a hr e Erf a hr u n g
Mit ar b eit er e hr u n g b ei d er Fir m a P e n z k of er

d e m H a u pt sit z i n R e g e n gi bt e s

St a n d ort e i n L ei blfi n g i m L a n d -

kr ei s Str a u bi n g - B o g e n, i n G a n g -

k of e n i m L a n d kr ei s R ott al -I n n

u n d a b J a n u ar 2 0 2 3 a u c h i n P ör n -

d orf i m L a n d kr ei s P a s s a u.

U m K u n d e n b ei m B a u n o c h

m e hr S er vi c e a u s ei n er H a n d z u

er m ö gli c h e n, b a ut e d a s P e n z k o -

f er - T e a m di e Ei g e n g e w er k e u n d

d a s L ei st u n g s s p e ktr u m i m m er

w eit er a u s. Tr ot z d e m i st P e n z k o -

f er B a u ei n F a mili e n b etri e b g e -

bli e b e n: „J e d er Ei n z el n e z ä hlt, wir

br a u c h e n E u c h all e, u m et w a s z u

r ei ß e n “, v er d e utli c ht e Al e x a n d er

P e n z k of er. A u c h b ei d er E hr u n g

g a b e s z u all e n Mit ar b eit er n ei n e

kl ei n e  A n e k d ot e, S pit z n a m e n

o d er p er s ö nli c h e G’ s c hi c ht erl a u s

d e m B ür o - o d er B a u st ell e n allt a g

d er l et zt e n J a hr e u n d J a hr z e h nt e.

Z u m er st e n M al i n d er Fir m e n -

g e s c hi c ht e e hrt e Al e x a n d er P e n z -

k of er Mit ar b eit er, di e z u mi n d e st

a uf d e m P a pi er s c h o n l ä n g er i m

U nt er n e h m e n si n d al s er s el b st al s

Fir m e n gr ü n d er. Di e P e n z k of er

B a u G m b H gi bt e s s eit 2 5 J a hr e n.

A u c h di e B etri e b s z u g e h öri g k eit e n

v o n U nt er n e h m e n, di e s eit h er

ü b er n o m m e n w ur d e n u n d s c h o n

l ä n g er b e st a n d e n, w ur d e n a n g e -

r e c h n et. I n d e n l et zt e n J a hr e n w a -

r e n c or o n a b e di n gt k ei n e gr ö ß e -

r e n E hr u n g e n m ö gli c h. J et zt w ur -

d e n di e Mit ar b eit erj u bil ar e f ür

2 0 2 0, 2 0 2 1 u n d 2 0 2 2 g e e hrt.

Z u s a m m e n mit G e s c h äft sf ü h -

r eri n Elfi e Ei s n er - P e n z k of er, G e -

s c h äft sf ü hr er  H er m a n n  M ai er

u n d st ell v ertr et e n d e m k a uf m ä n -

ni s c h e n L eit er Al oi s D a c h s ü b er -

r ei c ht e Al e x a n d er P e n z k of er d e n

l a n gj ä hri g e n K oll e g e n ei n G e -

s c h e n k, p er s ö nli c h e Gr ü ß e u n d

di e Ur k u n d e n u n d N a d el n d er

H a n d w er k s k a m m er. D er fir m e n -

ei g e n e K o c h v er w ö h nt e di e K oll e -
g e n b ei d er F ei er mit ei n e m g e -
m ei n s a m e n E s s e n.

Di e G e e hrt e n (f ür di e J a hr e
2 0 2 0, 2 0 2 1 u n d 2 0 2 2): Z e h n J a h r e:
T o bi a s Ertl, Alfr e d K o p p, J o s ef
L oi bl, T h o m a s M ü hl b a u er, M ar -
k u s P e n n, B e nj a mi n Pf eff er, St e -
f a n Ri e dl, P atri c k W ur z er, M arti n
W e b er, Al oi s D a c h s, J o s ef Gr ei pl,
St ef a n H artl, E nri c o H u k e, M ar c el
J ür g e n s e n, P a ul K a pf e n b er g er, S e -
b a sti a n K öl bl, H er m a n n L öff el -
m a n n, C hri st o p h M üll er, J o s ef
Pl e dl,  M ar k u s S eit z,  M arti n
S c h mi d, D o mi ni k S c hr ei n er, T h o -
m a s  Tr e ml,  P atri c k  Tr e m ml,
B er n d Bi er m ei er, A n dr e a s D aff -
n er, R ei n h ol d D e n gl er, D o mi ni k
Ertl, Fr a n z G ei g er, G ü nt h er G ei -
g er, M a x L öff el m a n n, St e p h a n
L oi bl, J o s ef Pl etl, J ür g e n S c hill er,
Art h ur S c h mi dt, St ef a n S c h üt z,
M ar c el W er ni c k e. 1 5 J a h r e : M ar c o
A c h at z, Mi c h a el E b n er, C hri sti a n
E d er, J o s ef E hr e n b e c k, T h o m a s
Ertl, St ef a n P at er n o st er, T h o m a s
W a g n er, Ir m g ar d D a n k e sr eit er,
M a nfr e d Fi s c h er,  K arl - H ei n z
O b er m ei er, C hri sti a n R ait h, H ei n z
S eli g m a n n j u n.,  H el m ut S ü ß,
R ei n h ar d S c hill er, M a nfr e d L o y,
R o b ert K oll er, L ot h ar K o sl o w s ki,
St ef a n W ur m. 2 0 J a h r e : J o s ef L öf -
f el m a n n, K arl - H ei n z L oi bl, H el -
m ut Wi nt er s b er g er. 2 5 J a h r e : R u -
di A c h at z, A n dr e a s T e m p s c h, M ar -
k u s Br u n n er, J o h a n n M e n a c h er,
L u d wi g St a n gl, Al b ert Str o bl. 3 0
J a h r e : J e n s N a pi er al a, Al oi s Zitt.
3 5 J a h r e : J ür g e n Er n st, M arti n
W a n ni n g er. 4 0 J a h r e : W er n er
H u n d sr u c k er, J o s ef Pi n zl, H er b ert
Pr o m m er s b er g er. − b b

B o d e n m ai s . Wi e s e h e n di e Pl ä -
n e f ür d a s L a n gl a uf z e ntr u m Br et -
t er s c h a c ht e n a u s? D er G e m ei n d e -
r at b e h a n d elt i n s ei n er h e uti g e n
Sit z u n g ( 1 9 U hr, R at h a u s - Sit -
z u n g s s a al) d e n V or e nt w urf d e s g e -
ä n d ert e n B e b a u u n g s pl a n s u n d
di e d a mit v er b u n d e n e Ä n d er u n g
d e s Fl ä c h e n n ut z u n g s pl a n s u n d
L a n d s c h aft s pl a n s.

D er V or st ell u n g d e s ü b er ar b ei -
t et e n Fl ä c h e n n ut z u n g s pl a n s d e s
M ar kt e s B o d e n m ai s d ur c h d a s
Pl a n u n g s b ür o mit F e stl e g u n g d e s
w eit er e n F a hr pl a n s f ol g e n di e B e -
d arf s mitt eil u n g  b e z ü gli c h  d er
B u n d - L ä n d er - St ä dt e b a uf ör d e -
r u n g u n d F ör d eri niti ati v e „I n n e n
st att A u ß e n “, di e K e n nt ni s n a h m e
d er W ür di g u n g d er 1. N a c htr a g s -
h a u s h alt s s at z u n g 2 0 2 2 mit N a c h -
tr a g s h a u s h alt s pl a n 2 0 2 2 d ur c h
di e R e c ht s a uf si c ht s o wi e d er F e st -
st ell u n g s b e s c hl u s s u n d di e E nt -
l a st u n g d er J a hr e sr e c h n u n g 2 0 2 1
d e s M ar kt e s B o d e n m ai s. A u ß er -
d e m wir d ü b er d a s w eit er e V or g e -
h e n b er at e n, w a s d e n A n s pr u c h
a uf G a n zt a g s b etr e u u n g i n d er
Gr u n d s c h ul e u n d di e Er s c hli e -
ß u n g s m a ß n a h m e i m G e w er b e g e -
bi et M o o s w e g b etrifft. − w m

Es g e ht u m d e n
Br ett ers c h a c ht e n

R e g e n . W eil ei n a m 2 0. N o v e m -

b er b e st ellt er H a artr o c k n er n o c h

ni c ht a n g e k o m m e n i st, h at ei n e

1 9 -J ä hri g e b ei d er P oli z ei ei n e B e -

tr u g s a n z ei g e er st ellt. Si e h att e d e n

F ö n a uf d er Pl attf or m e B a y - Kl ei n -

a n z ei g e n f ür 1 7 5 er w or b e n, w art et

a b er i m m er n o c h a uf di e Li ef e -

r u n g. − b b

H a artr o c k n er
k o m mt ni c ht a n

Bil d er u n d S k ul pt ur e n s et zt K ur at ori n A n n e m ari e Pl etl b e st e n s i n S z e n e. − F ot o s: S c h a b el

V o n s urr e al - e x pr e s si v er S c h ö n h eit i st Kli n g-
ei s e n s ali a s P etr a B a u m g art n er s „ Ar b er s e e „

B er ü hr e n d wir k e n di e K er a mi k k ö pf e, di e M ari a B a u er
g e st alt et h at.

Bli c k ü b er K ult ur e n hi n w e g v er-
mitt elt C hri st a S c h ol z’ „ Ar a b er “

Ei n m ä c hti g er Erf a hr u n g s s c h at z si n d di e tr e u e n Mit ar b eit er f ür d a s U nt er n e h m e n, wi e C h ef Al e x a n d er P e n z k of er b ei d er Mit ar b eit er e hr u n g
b e k u n d et e. − F ot o: E b n er

P er s o n ali si ert e A u s g a b e f ür A b o.- Nr. 4 2 0 7 8 8 1


